
Äatwer Wochen¬
blatt erscheint wöchcnt-
>,-» >wei »iol , »omlich
Mittwoch u Kamftag.
tibonneinentovreiskolb-
Mrt .5 -tkr .. durlt -dlePvst
bezogeiiinWiirttemberg
I ft. 21 kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

In Calw abonnirt ms,
bei der Redaktion . a»->
wärts bei den Bot . u
oder dem nächstgelecr. -

^ neu Postamt . —- De
Einruckunqeqebühr b,-
träat2kr . für die dr «i-

AmLs- und InteUigcnzblatt für den Dezrrk.

Calwer Wochenblatt
Uro . 99 . Samsta g, den 19 . Dezember . 1863.

Einladung zum Abonnement.
Mil dem 1 . Januar 1864 beginnt wieder ein neues Abonnement auf das „ Clllwet Wochenblatt " , Amts - und In¬

telligenz -Blatt für den Bezirk.
U » »i, Tagesereignisse schneller und vollständiger mitkheilen zu können . insbesondere aber um die Mißlichkeit , daß der

unterhaltende Ttzeil, welchem viele der geehrten Leser ein besonderes Interesse widmen, so oft unberücksichtigtbleiben mußte, zu
beseitigen , habe ich mich entschlossen , das Wochenblatt vom Neujahr ab

wöchentlich dreimal,
nämlich Dienstags , Donnerstags und Samstags,

erscheinen zu lassen , wodurch ich in beiden Richtungen zu befriedigen hoffe.
Der Abonnemcutspreis wird nur um 6 kr. erhöht und beträgt somit sür hier statt seither 54 kr. nur 1 stl. halbjährlich , durch

die Post bezogen im Bezirk 1 fl. 15 kr , sonst in ganz Württemberg 1 fl . 30 kr. ,
Zu zahlreichem Abo » neme » t hiermit freundlichst einladend , bemerke » ur noch , daß die Bestellungen für dre Stadt bei mir selbst,

sür auswärts bei den Bote » oder dem nächstgelegenen Postamt (nicht bei mir ) zu machen sind.
Der JnsertionspreiS beträgt 2 kr. für die gewöhnliche Zeile oder deren Raum; für anonyme Anzeigen ist eine Extra-

Vergütung v»n 3 kr. zu leisten . — Bei mehrmaligem Einrücken wird entsprechender Rabatt gewährt.
A . Beischlag er.

!
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Amtliche Dckg » ntmachnngcn.
Dir Königlich Württeinbergische Negierung

de» Schwarzwatd - Ärcises
an das Königliche Oberamt und gemcinschaft

liehe Oberamt Calw.
Die Direction des württembergiscben Cre-

diivereins hat kürzlich gebeten , es möchte das
Ministerium des Innern die in seinem Res
fort stehenden Anstalten , sowie Gemeinde
und Stistungspstegen auf die Dortheile auf¬
merksam machen , welche mit der Anlegung
von Geldern in Creditvereins -Obligationen
»erkunden seien.

Demgemäß ist die Kreisregierung beauf¬
tragt worden , den Verwalrungsbehördcn der
unter ihrer Aufsicht stehenden Körperschaften
und Stiftungen eröffnen zu lassen , daß die
Obligationdn des wnrttembergischen Credit-
Vereins die sür die Veranlagung öffentlicher
Gelder erforderliche Sicherheit darbieten , da¬
her den Verwaltungs -Behörden die Erwer¬
bung solcher Obligationen , die übrigens auf
den Namen der erwerbenden Körperschaft oder
Stiftung cinsckreiben zu lassen wären , unbe¬
nommen bleibe , daß aber dem eigenen Er¬
messen der Verwaltungs -Behörden anheimge¬
geben werden müsse , ob sie den Erwerb von
Creditvereins -Obligatione » für ihre Verwal¬
tungen für angemessen erachten.

Hienach hat das Oberamt beziehungsweise
gemeinsch . Oberamt das Weitere zu besorgen.

Reutlingen , 12 . Dezember 1803.
Autenrieth.

Vorstehender Erlaß wird den Stistungs
und Gemeinderäthen zur Kenntnißnahme und
Nachacktung eröffnet.

Calw , 17 . Dezember 1863.
K . Oberamt und gcm . Oberamt.
Schippert . Heberte.

Die K. Centralstolle für LaudeskilltursaHeu
an das L.4 . Vberamt Latw.

Es ist zur Kenntniß der K Centralstelle
für Lande - kulttusachen gekommen , daß in Voll¬
ziehung des Arl . 4 . des Gesetzes vom 26.
März v. I . über Feldwege einzelne Gemeinde-
Behörden detaillirte vollständig ausgearbs »-
tete , die ganze Markung umfassende Plane
sür eine Kegulirung des Feldwegsystems In¬
der Ortsmarkung und sür etwaige künftige
Feldwegverbefferungen mit nicht unerheblichem
Kostenaufwande Herstellen lassen , ohne daß
die wirkliche Ausführung irgend eines der
verschiedenen in den Planen vorgesehenen Pro¬
jekte einer Feldwegverbcsserung in Aussicht steht.

Da nun zum Vollzüge des Art . 4 des
Gesetzes es genügt , wenn die Gemeinde Be¬
hörden darüber mit sich ins Reine kommen,
ob aus der Gemeindemarkung überhaupt eine
Feldwegregulirung als Bedürsniß zu erachten
ist und bejahenden Falles , ob und welche der
füi nothwendig erachteten Verbesserungen in
das Leben gerufen werden soll , sowie ob durch
die Verbesserung einzelner Feldweganlagen
nicht der durchgreifenden Verbesserung des
gesammten Feldwegsystems hindernd entgegen-
getreten würde , während andererseits derglei¬
chen Regulirungsplane , als wesentlich von den
jeweiligen Besitz -Verhältnissen abhängig , der
Natur der Sache nach schnell veralten , so
sieht man sich veranlaß ! , das K . Lteramt
daraus aufmerksam zu machen , daß es sich schon
der Kosten wegen nicht empfiehlt , deraillirte
vollständig ausgearbeitete Pläne über die
Verbesserung des Feldwegsystems einer gan¬
zen Markung Herstellen zu lassen , so lange
weder deren Ausführung überhaupt , noch zum
mindesten eine erheblichere Feldwegregulirung
in nahe Aussicht zu nehmen ist.

Stuttgart , den 10 . Dezember 1863.
Fleischhauer.

Vorstehender Erlaß wird den Gemeinde-
Behörden zur Nackachtung eröffnet.

. Errlw , 18 . Dezember 1863.
K . Oberamt.
Schippert.

Außerarnlliche Gegenstände.
C a l w.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang und Einzug der

Beilräge im Rößle.

Ge werbe -Verein.
Dienstag,  den 2 >. Dezember 1863,

monatliche Versammlung bei Thudium,
Abends 8 Uhr.

Tagesordnung:
Vortrag über die Entwicklung der hiesigen

Handwerkerbank und deren Nutzen sür
die Gewerbetreibenden.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
der Ausschuß.

K Nächste» M ontaq , als am Tho-
K masscierkag , ba'te ich G

Z MctzclsuM, 8
O wozu höflich eu,ladet G
H Kemps  zur Jungfer . G

Hier herannabenden Weihnachten erlaube
ich mir mein feines Zuckerbackwerk,

wie auch Spreugerlcn , m empfehlende Er¬
innerung zu bringen.

Färber Schramm ' S Wittwe.
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Ausruf an die jungen Männer
der Stadt.

Angesichts der Lage Schleswig -Holsteins
und Deutschlands überhaupt hat der hiesige
Turnverein nach dem Vorgang anderer Ver¬
eine beschlossen, statt seinen bisherigen Turn-
Uebungen nunmehr Exerzier - und Waffen He¬
bungen vorzunehmen.

Sämmtliche jungen Männer rer Stadt,
die Lust und Liebe dazu haben und den Drang
in sich suhlen , würdige Söhnedes Vaterlan¬
des zu sein, werden zur Theilnahme an diesen
Uebungen freundlich eingeladen.

Diejenigen , welche Theil nehmen wollen,
sowie sämmtliche Mitglieder des Turnvreins
bis zum 24 . Jahre , die zur Theilnahme er-
pflichtet sind (selbstverständlich sind auch die
älteren willkommen), « erden ersucht, sich heute
(Samstag ) Abend 7 Uhr im Lhudiu Ni¬
schen Saale einzufinden.

A. A. des Turnraths:
E . Georgii.

I Flasche2 Rtht.K Der von mebreren bei-nllmten ! >Flas.i e 2 Rchl. I

z /->
i
7-

Der von mehreren berühmten
Physicaten approbirte

7- t
j '/ . 7- ..

weiße Brust -Sy ruß

Stammheim bei Calw.

die Elle von 12 kr. an,
Zize , braune, die Elle ü 12 kr.

„ schwarze, „ „ ü 14 kr.
Thibeks , rein wollen, schwarzu. braun

von 34 kr. an,
Baumwollbiber in allen Farben L

r -. -. Unterzeichnete sehen uns veran«
englisch Lever , schwerste Qualität, ^ 4? l-ß,. „»fern Herren College» auf

L 30 kr., ihre Anzeige in der l. tzien Nummerd. Bl,
baumwollene , halb - und ganz- sowie einem geehrten Publikum zu erklären,

wollene Fransentucher , daß wir auch im Stande find, das ganze

von 6 » . « I in BicsllM

^ ist sowohl von einem Königl . preußischen und Königl w rttembergischen Mini-
^ sterium zum freien Verkauf und zur öffentlichen Ankündu nag als ein bewährtes
8 Hausmittel gestattet . Zoh Wilhelm Becker
8 inFredeburg (Westphalen .)
8 Generalagent für Süd - und Westdeutschland , Belgieii/g
A Frankreich , Holland und England . A

l A Alleinige Niederlage für Calw und Umgegend bei K
W . Vnslin . ff
Alte st

Den Mayer ' schen Brust - Syrup habe ich in vielen bezüglichen Fällen verordnet,
und hat sich derselbe «ls ein allen übrigen derartigen angepriesenen Mitteln minde¬
stens vcrzuzieh cndes,  besonders gegen Katarrhe und die dadurch entstehende
Heiserkeit , wie Lungenverschleimung  u . s. w. als zweckdienlich erwiesen.

Breslau, lt.  März 1855.
(ll . 8 .) G . Nitter jun ., prakt . Wund - und Communalarzt.

NS ' LkOIkLrZLHMSZH
aller Art , namentlich Häng - und Tisch¬
lampe » in reicher Auswahl empfiehlt
zu sehr billigen Preisen

Aug . Schnaufer
2 ) l . bei der untern Brücke.

schwarz und blaues Tuch
zu billigsten Preisen bei

A)3. M . Kuder.

Münchner Kunstmehl
empfiehlt zu Sprengerlcn und sonstigem Back
werk A. Sattler,  Condikor,

3)3 . Firma : Teichmann.

Pforzheim.

Jahr nur Ochsen zu schlackuen, wie diese 3
Herren ; hinsichtlich der Qualiiät lasten wir
kaS Publikum das Uribeil fäll n,

Metzger S cd und t.
Metzger Waidelich.
Hammer,  Löwenwirth.

Empfthluiig.
Auf bcrorstehende Weihnachten empfehle

'ch eine vorzügliche Chvcolade , per Pfund

Unterzeichneterempfiehlt hiermit sein stets ds/z » TI ll .' h!rM,' semê Leb tuchen' und Me
Wl>I)1 lifsliltlkits " llgtk lll ^ onditoreiartilll zu herabgesetzien Preisen und

Zieh- und Mundharmonikasb'b- Wicderverkäufer, bedeutenden Rabatt.
in allen Größen und zu äußerst billigen Prell '
sen: Ziehharmonika 'S von 24 kr bis 30 st., ^
Mundharmonika 's : Kniulmger , sächsische, böh- Stainmhelm bei Calw,
mische ( Schriller , Hewauer und Richter) von
6kr. Vis3fl . Für Wiederverkäufer Fabrik-^ *- st lllsslUllltv VZlI - vl,
Preise. den Schoppen L 10 kr., Schieseröl,

Auch werden Ziehharmonikas zum tzen Schoppen ü 13 kr., empfiehlt
Repariren angenommen. ! oz-, s ./e. . .

Eduard Kühner!  im Anker. ^ Kuder.
Von heute an verkaufe ick, um damit — Calw.

aufzuräumen , zu herabg setzten Preisen: Mitleser. Postverw . v. Hor-
lscher  sucht Mitleser

tcr.eine Parthie Shawls für Herren z„ m Beobacht

und Damen , Kapuzen , Unterarmes Hirswau.

Netze , Sommer - und Wtnterhand - ! Geld MsruleiheN.
fttznhe , Chemisetten u . dgl . s Die hiesige Stiftunqspflege

Ehr . Dierlam  in , BortenInacher -̂^ ^ gegen gcsetz' iche Sicherheit z»
aiif der äußeren Brücke. Procent 250 st aiiszilkeihen.

bat
4V-

Zum„Schwäbischen Merkur"
suche ich emen, nicht zu entfernt w »hnenven
Mitleser , dem ich das Blatt Abends zusenden,
oder »er eS Nachmittags nach 2 Nbr abholen
lasten köimle.

Gustav Wagn .er  d . Jüng.
Calw.

V e r k a u s.
Am Montag,  den 21 . Dezember,

von Mittags l Udr an , und
Dienstag,  den 22 . Dezember,

von Morg wS bald 9 Uhr an,
verkaufe ich i« öffentlichen Aufstreich gegen
baare Bezahlung:

1) den Rest meines Waarenlaqers , insbe¬
sondere Tabak und Farbwaaren;

2) Ladenutensilien , insbesondere Waagen,
wrrunter eine Brück n- und Mehl¬
waage , einen Mthlcasten mit 5
Fächern;

3) eine vollständige Ladeneinrichtung;
4) Faßlager , Latten , Kisten , Pech- und

Oelfäßchen , sowie eine Parthie
Frucht - und Mehlsäcke ; ,

5 ) einiges Cchreinweck. N . Wetzel.

Erdöllampen
zum Hängen und Stellen und Wandlampen
empfiehlt Triischlei  L Comp.

Empfehlung.
Oel - und Scbieferöllamven werden von

mir billig und solid zu Erdöl - Lampen abgc-
ä .dcrl . I . Bol «,

Gürtler und Mestuiggießer.
Hirsau.

dVm hiesigen Schulbause werden inner-
bald nächster 10 Tage ein Spar¬

herd im Werth von circa 7 fl , V- Klafter
buchene Scheiter und V- Klafter Rinde ver¬
kauf, . Gänßlen.

Mehrere Wägen Dung
hat , » verkaufen

Dierlamm,  Bäcker.
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Wittwerr-Versorgmig; Ainderer;iehuttgs-Grl - er,
mit Dividende -Genuß

Der Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renten - Anstalt zu Stuttgart schließt für dieselbe Versicherungen ab , welche im

Falle des Todes des Vaters oder Versorgers den Hinterbliebenen lebenslängliche oder bis zu einem bestimmten Lebensalter dauernde

Pensione ^ ^ gz ^ hviger Mann kann seiner Mjabrigen Frau eine von seinem Tode an zahlbare lebenslängliche Pension von fl. 300.

durch eine einmalige Einlage von fl. 117l . 30 oder jährliche Prämien von fl. 82 . 18 . sichern . , ^

Tie Versicherung eines Erziehungsgeldes von fl. 250 ., welches einem jetzt 5 Jabre alten Kinde aus den Tod eines , bei Ein-

achunqder VersicherungäOjährigcn Vaicrtz bis zum 21 . Lebensjahr jährlich verabreicht werden soll , kostet entweder ein für allemal fl. 305 . 25.

oder eine jährliche Prämie von fl. 36 . 27 . Tie Bezahlung der Prämie hört mit dem Tode des Vaters , jedenfalls aber mit dem

15  Lebensjahre des Kind . s aus . Prospekte unentgeldlich bei * dem Agenten.
H Gevrgr,.

Eine Parlbie

bji breite Flanelle
in hübschen Dessin « verkaufe >cb, .um damit
zu räumen , zu herabgesetzten sehr bil
ligen Preisen.  Fernnand Georgii.

M > er an mich oder meine Mitglieder eine
Forderung zu machen hat , wolle die¬

selbe alsbald einreichen , indem wir nächstens
von hier abrciscn . R - Schmid,

Theaterunternehmer

Literarische Anzeige.

Die Freunde der Kleinkinderschule,
w . lche , u der den Kindern zu bereitenden Wei «-

nachifreuve gerne etwas beitragen möaen , wer¬
den ersucht , ihre Gaden an Geld , Spielzeug
oder E'ßwaaren diS Sonntag , veu 20 . Dez,
NachmuiagS der Obeilehrenn ober einem per
Ausschußmuglteder znkommen zu lassen.

Der Ausschuß.

Reutlingen.
Anschließend an den

-ringenden Mothruf
der >8 Herren in der schwäbischen Kromk vom

Im Verlage von Ernst Schüler — Buch - H - inige » Nro . 295 , S . 2720 um Beiträge

druckerei des Schweizer Handels -Couriers — inckür die Reliungs - Anstalten reS Gustav

Biel (Bern ) ist erschienen und durch die Buch - W er n er hier . rllärl sich auch derUntcrzeich

handlg . von E . Georgii in Calw  zu beziehen : nete zu Annahme von Liebesgaben bereit.

Epoche aus - er Straußeuzeit.
Ein Müsterchen Strauß ' scher Moral

bei der Führung eines Ehrfurchtsprozesses un¬
ter dem Ministerium Prieser in Württemberg,

VON

Karl Albrccht,
gewesenem eisten zu Ealw.

Preis 36 kr.

Im Hinblick darauf , baß w. Werner seil
25 Jahren eine grotze Anzahl arme hilfsbe-
di'ufilge an Geist und Körper häufig ver - z
ko,» mene Kinder und Erwachsene ibeils Han;
»ncutgetdlicb , theiis gegen äußerst ge
ri » «;e, zu deren Ernährung weit nicht
auoreich . nve Kostgelder in seine Anstalten aus¬
genommen , und eben hiedurch einer nicht klei

Tiefe höchst interessante Schrift , obwohl ,,,, , Gemeinden des Land s große

eine längst vergangene Zeit und Zustände kosten , die sie andern Falls für solche hilfs¬

schildernd , hat in der Schweiz ungemeincsch ^ grg,, ^ Personen ans . »wenden gehabt hä >-
Ausseheu erregt und ist daher zu hoffen , daß
selbe in Württemberg und besonders hier
dieselbe Theilnahme erwecken wird , als die
Stadt Calw der Schauplatz der Erzählung
ist und der Verfasser Carl Albrecht , nunmehr
ein vierundsiebenzigjähriger  hilflo¬
ser Greis , noch eine Menge alter Freunde,
ehemaliger Schüler und Bekannter zählt.

Magd-Gcsiich.
Eine Magd , welche mit Vieh umzug . ben

Weh und in den Haiiöhaluingsgeschäfle»
erfabreii ist, findet sogleich oder bis Lichtmeß
einen guten ' Dienst ; wo ? sagt die Redaknon

ic» , erspart hat , richte ich meine Buie zu¬
nächst an dw verehrlichen Gemeindebehörde»
des Land s dabin:

„sie möchte » eingebeuk dieser
Opfer des Werner sich zu Ver
wiUiguuft vo » Uuterstützünftcn
aus de» örtliche » Kasse » herbei¬
lassen

Dabei gebe ich die Zusicherung , zweck
mäßige möglichst nachhaltige V rweudnng zu
überwachen und den V . rwendnngönachw . is
veröffentlich , n zu lassen.

Den >3 Dczbr . 1863.
Oberaiiiini «» » Hörner.

Theater in Calw.
Sonntag,  den 20 . Dezember,

Nachmittags 3 Uhr:
Zum zweiten Male:

Genovefa,
Pfalzgräfin von Trier.

Schauspiel in 5 Auszügen von Hartmann.
Abends 7 Uhr:

Mönch und Soldat.
Charakterbild mit Gesang in 3 Akten von

Fr . Kaiser.
Montag,  den 21 . Dezember,

Schluß Vorstellung,
mit freier Verloosung eines Lammes:
Iler Schwärzer und sein Dien - el.

Original -Charakterbild ans dem bairischen
Hochlande , mit Gesang in 3 Akten von Fer¬
dinand Frankel . Seitenstück der Klosterbäuerin.

Indem ich für das gütige Wohl¬
wollen , womit ich während meines Hierseins
beehrt wurde , herzlich danke , bitte ich, mir
dasselbe auch bei dieser letzten Vorstellung nickt
zu versagen und mich mit Ihrem gütigen Be¬
suche zu erfreuen . — Zugleich bemerke ich,
daß » ach beendigter Vorstellung ein
lebeudeS Lumm unentgeldlich unter den
verehrlichen Besuchern dieser ausgeloost wird,
und erhält zu diesem Zwecke jeder Besucher
des ersten Platzes zwei Freiloose , aus den
zweiten Platz ein Freiloos und auf den drit¬
ten Platz zwei Billets ein Freileos.

Hochachtungsvcllst R Schmid.

Empfehlung.
Um mit meinen Kinderspielwaaren gänz¬

lich aufzuräumen , erlasse ich dieselben zu den
Fabrikpreisen . Zugleich empfehle ich meine
Erdöl -Lampen von 48 kr. an bis ans 5 fl.
zu geneigier Abnahme . Auch werden alle
Arten Lampen zu Erdöl -Lampen abgeändert.

Carl Feldweg,  Flaschner.

(Eingesandt .) Beim Herannahen der langen Winterabende
fühlt Mancher das Bedürfniß , dann und wann etwas Anregendes!
und Unterhaltendes zu leckn . Es ist aber eine schwierige Sache . !
unter der Masse jetzt erscheinender Bucker und Zeitschriften das!
Gute und Unterhaltende herauszusindcn . Auch erscheint gar wenig!
wirklich Volkslhümliches , gar wenig , wobei dem Leser das Herz ans¬
geht , wobei er sich belehren kann , ohne sich zugleich langweilen zu!

müssen . Der Einsender dieses glaubt daher Vielen einen rechten
Gefallen zu erweisen , wenn er sie auf ein neues Unterhaltnngsllatt
aujmerksam macht , welches den Titel „ Die Stadtglockc " führt,
von dem bekannten Erzabler Otsrid Mylius  heransgcgeben wird,
und in Monatsheften erscheint , welche nur 12 kr festen . Dieses

Blatt enthält wirklich schöne Erzählungen und Geschichten
aus alter und neuer Zeit,  interessante Mitlheilungen ans
der Länder - und Völkerkunde, 'Anekdoten , Räthsel , Gedichte

re. und ist überdieh mit vielen hübschen Bildern geschmückt . — Will

dcßhalb ein Familienvater seiner Hausfrau und seinen Kindern eine
ächte und fortdauernde Freude machen , oder Einer , der allein da¬

steht , sich für freie Abende und Sonntage eine gute Gesellschaft
verschaffen , bei der er keinen Streit bekommen kann und überdieh
noch viel Geld sparen wird , so sehe er sich einmal in irgend einem
Buchladen die ersten Hefte der „ Stadtglocke " an , und wenn sie ihm
gefallen , so rücke er monatlich 12 Kreuzer dran , wofür ihm das

Heft noch in ' s HanS gebracht wird . ( Stickig . Neues Tagblatt .)
(Tie Stadtglocke ist bei E . Geo . gii  zu haben .)

.Hiesiges.
— Calw,  den 18 . Dezember 1863 . In der gestrigen , ziemlich

zahlreich besuchten 2 . Versammlung in Sachen Schleswig -Holsteins
wurde zuerst das bisherige provisorische Comite als definitives be¬

stätigt , und ibm frcigeqcben , sich durch Kooptation von 2 weitern
Mitgliedern zu Derstärken . Sodann wurde von den zu der Ver-
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sammlung in Stuttgart am t3 . Dez abgeschicktcn 2 Comite Mit - !
gliedern über die Beschlüsse dieser Versammlung referirt , und all
festige Zustimmung zu diesen Beschlüssen erklärt . Auf den sofort
zur Einzeichnung von freiwilligen Gaben an die schleswig -holstein-
sche Haupttasse in 0 otha aufgelegten Listen wurden namhafte ein¬
malige Beiträge und eine Reihe von monatlichen Gaben gezeichnet,
erstere im Betrage von mehr als 600 fl. Gelegenheit , u weiteren
Zeichnungen wird das Comite durch Veranstaltung einer persönli¬
chen Hauscollekte geben . Schließlich wurde mit Hinsicht auf die
gerechtes Mißtrauen erweckende gegenwärtige Lage der schleswig-
holstein ' schen Sache beschlossen:

gegen den Abgeordnetentag in Frankfurt am 21 . Dez . die Erwar¬
tung auszusprechen , daß er die Rechte und Ehre Deutschlands
durch einen energischen Beschluß zu wahren wissen , Insbesondere
gegenüber der undeutschen Politik der preuß . und österreich . Re¬
gierung auf ein ehrliches Bündniß der kleinen und Mittelstaa¬
ten hinwirken werde . Dieser Staalenbund s»ll

1) den Herzog Fri drich VIII . von Augustenburg unbedingt und
sofort als rechtmäßigen Herzog von Schleswig Holstein an¬
erkennen und

2) denselben unverzüglich in seine Rechte als solcher einsetzen,
insbesondere ihm die nöthigen Gelder aus Staatsmitteln zur
Verfügung stellen , eine genügende Truppenmacht ins Feld
stellen , um Holstein « nd Schleswig zu besetzen, und jede,
nicht auf Durchführung von Friedrichs Recht gerichtete mili¬
tärische Aktion Oesterreichs und Preußens als bundesfeind-
licbe Handlung betrachten;

3 ) soll der Abgeordneten,ag aufgefordert werden , sich als Vor¬
parlament  zu constiiuiren , und sofort die Einleitungen
zur Wahl eines Parlaments und zur Ccnstituirung einer
Centralgewalt zu treffen , weil von - der Bundesversammlung
eine Durchführung der schleswig holsteinschen Frage in rein
deutschem Sinne nicht mehr zu erwcuten steht . j

Diese Beschlüsse wurden sofort dem Frankfurter Journal und
dem Schwäb . Merkur , speciell aber dem Abgeordneten des hiesigen!
Bezirks , Herrn Stadtschultheiß Schuldt mitgctheilt , von dem es in >
der Versammlung hieß , daß er seine Stimme am Abgeordneten - ,
tage Herrn Duvernoh , einem Manne von tadellosem Charakter und!
erprobter deutscher Gesinnung übertragen habe , wogegen aber heute!
die Nachricht Zugelaufen ist, daß er sich persönlich an der Ver - z
sammlung in Frankfurt betheiligen werde , was im Bezirke nur mit
Befriedigung aufgenommen werden wird ^

Um in hiesiger Stadt alsbald auch mit den Waffenübungen!
beginnen zu können , wird das Comite den Gemeinderath um
Ueberlassung der 40 städtischen Musketen und um Einräumung
des untern Rathhausbrdens zu den Exerzierübungen bitten , und
wird hoffentlich der Aufruf des Turnvereins zur Betheiiigung an
diesen Hebungen nicht leer im Winde verhallt sein.

TagesereiHniOo.
— Stuttgart.  In der 22 . Sitzung der Kammer der Abge¬

ordneten (am 12 . Dez .) wurden der Tagesordnung gemäß die Er-
gänzuugswahlen inLieKommstsisnen vorgenommen . Gewählt wurden:
in die staatsrechtliche Kommission : Schäfsle mit 35 St .; in die für
innere Verwaltung : Schuldt mit 41St .; sür Justizgesetzgebung : Fetzer
mit 40 St .; für Kulturgesetzgebung : Mathes mit 36 St .; für Han¬
delsrecht : Gvppclt mit 46 und Wiest mit 42 St .; für Finanzsachen:
Goppelt mit 48 und Probst mit 44 St . — Nägele wünscht in ei¬
ner Anfrage an den Minister des Innern , daß die Abgeordneten-
wahlcn für Geislingen und Baihingen in möglichster Zeitkürze aus¬
geschrieben werden , damit das Interesse der Landesvertretung keine
Beeinträchtigung erleide . — Prälat v . Mehring begründet seine
Motion , betreffend die Einricbtung der Beurlaubung für Strafge¬
fangene . Zuerst sei dieses System in England , ferner im König¬
reich Sachsin cingeführt worden . Der Herr Präl . wünscht , daß
aus Anlaß der beabsichtigten Gerichtsorganisation das K . Ministe¬
rium der Justiz Erwägungen über das Beurlaubungssystem vnd
dessen Zweckmäßigkeit für Einführung in unfern Strafanstalten an¬
stellen möge . Die Motion findet in der Kammer allseilige Unter¬
stützung , und cs wird beschlossen , dieselbe zu weiterer Berichterstat¬
tung an die Justizgesetzgebungskommission zu verweisen , Es folgen
hierauf noch einige Berichte über Petitionen von theils weniger
allgemeinem Interesse , theils untergeordneter Bedeutung.

— Stuttgart,  14 . Dez . Das hiesige Schleswig -Holstein -Ko-
mite hat vorigen Samstag beschlossen , die Summe von 10,000 fl
als erste Sendung an die Staatskasse des rechtmäßigen Herzogs
nach Gotha abzusenden . — Gestern früh wurde die Exerzier-
mannschast des Turnvereins und die demselben beigetcetenen jungen
Männer aus andern Kreisen in Kompagnien eingelheilt . Im Gan¬
zen sind es bi - jetzt 360 Mann : die erste Kompagnie besteht aus
denjenigen , welche sogleich zum Ausmarsch bereit sind ( 118 ) ; diese l
exerzieren 6 Stunden per Woche . Die zweite Kon pagnie besieht !
aus lauter Turnern und die dritte aus Mitgliedern des Arbeiter - !
bildungsvereins und des nunmehr wieder aufgelösten Jünglings - I
Vereins , diese beiden Kompagnien haben zwei Exerzicrstunden wö¬
chentlich . Der Unterricht beginnt noch in dieser Woche.

— Stuttgart,  17 . Dez . Der „ St .-A ." sagt : die Kündigung des
Zollvereins von Seiten Preußens werde erfolgen , „ um den schweben¬
den Verhandlungen volle Freiheit zu wahren ." Diese Verhandlungen,
heißt es in dem genannten Blatt , geben Zeugniß . daß alle Kontra¬
henten von dem Willen beseelt seien , die Verbindung fortzusetzen.

— Tie badischen  Kammern bewilligten einstimmig die zur
Mobilmachung gestellte Kreditforderung »on 2,300,000 fl.

— Frankfurt,  14 . Dez . Die Bundesversammlung hielt heute
eine Sitznng , in welcher die Instruktionen der Civilkommiffäre für
Holstein festgesetzt und eine Matrikularumlage von 17 Millionen
aus Veranlassung der Exekution beschlossen wurde.

— Frankfurt  a . M ., 14 . Dez . In diesen Tagen ist bei den
zum Kongreß eingeladenen Höfen eine französische Depesche einge¬
laufen , welche die Einladung zu Ministerkonferenzen enthält be¬
züglich aller schwebenden Fragen , insbesondere der deutsch -däni¬
schen ; England ist bis jetzt von der Einladung ausgeschlossen.

— München,  15 . Dez . König Max ist um 3 Uhr Nachmit¬
tags hier eingetroffen und vom Jubel der Volksmassen unter dem
Rufe : „ Rettung für Schleswig -Holstein !" in herzlichster Weise em¬
pfangen worden . (Fr A .)

— Berlin,  14 . Dez . Die beiden liberalen Fraktionen des Ab¬
geordnetenhauses haben beschlossen , an den König zur Motivirung
der Ablehnung des vorgelegten Entwurfs eines Änleihcgefetzes und
behufs positiver Formulirung der schleswig -holsteinischen Politik eine
Adresse zu richten . — 15 Dez . Der Adreß -Entwurf liegt bereits
gedruckt vor . Es . wird darin zunächst die Nichtigkeit des Londoner
Protokolls dargelegt , und dann gesagt , daß das preußische Heer
in den Herzogthümern seine Waffenehre eingesetzt Da » Abgeord¬
netenhaus wende sich an den König , um die schwere Schuld von
sich abzuwenden , daß es nicht alles versucht habe , um eine Politik
zu ändern , welche das Land auf lange Zeit zu schädigen droht.
Denn nach dem Systeme des Ministeriums sei zu befürchten , daß
in seinen Händen die begehrten Mittel nicht im Interesse der Her-
zogthümer und Deutschlands , nicht zum Nutzen der Krone und des
Landes verwendet werden würden . Das Recht der Herzogthümer
und das Erbrecht der Augustenburger falle zusammen . Schließlich
wird der König gebet n , vom Londoner Vertrag zurückzutreten , den
Erbprinzen von Augustenburg als Herzog von Schleswig -Holstein
anzuerrennen , und dahin zu wirken , daß der Bund ihm in Besitz¬
ergreifung und Befreiung seiner Erblande wirksamen Beistand leiste.

— Berlin,  12 . Dez . Hier eingetroffene Nachrichten ans Wien
melden , daß die Bundescommissäre das Erscheinen Herzog Fried¬
richs in Holstein nicht dulden würden.

— Hamburg,  12 . Dez . Diplomatische Berichte aus Berlin
und Wien konstatiren , daß Exekution geschehen soll , um Dänemark
den Besitz der . Herzogthümer zu erhalten . Dänemark hat dcßhalb
nunmehr beschlossen , sich der Exekution nicht mit den Waffen zu,
widersetzen . (Fr . A .)

Dänemark . Kopenhagen,  16 . Dez . Eine Proklamation
des Königs vom 15 . ruft die Beurlaubten zur Fahne nach Holstein
für Wohl , Ehre und Sk verheil der Monarchie

Niederlande . Das Schiff „ Williamsburg " von 1200 Tonnen,
Kapitän Crow , welches Anfangs Dezembers mit 400 deutschen Aus¬
wanderern von Hamburg nach Australien abgcgangen war , hat an der
Küste voü Holland Schiffbruch gelitten . Von Len 400 Passagieren
konnten nur 44 gerettet werden ; die übrigen 356 sind ertrunken.

UesiZrt , gedrückt und »erlegt von A . Gctschlnger.

Gottesdienste Sonntag , 29. Dez. Vorm. <Pr.) : Hr. Del. Hebe  I!e.
— Kindeilehre mit den TöUUern I. Hl. — Nachm. (Misnonssinnde) : Hr. Heisst
Schm idt . Am Thomasfeiertac, (Pied .) : Herr Helfer Schmi dt.
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